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Grundlagen der HLA 21

Die Hofheimer Lokale Agenda 21 (HLA 21) wurde 1998 gegründet.
Seitdem setzt sich die HLA 21 in Hofheim für eine Orientierung der Stadtentwicklung an
globalen Nachhaltigkeitszielen ein. Während die generelle Ausrichtung über die Jahre
unverändert geblieben ist, hat es bei den Rahmenbedingungen, den konkreten
Arbeitsinhalten und bei den beteiligten Personen wie auch in der öffentlichen
Wahrnehmung mehrfach deutliche Veränderungen gegeben.

Auch zukünftig werden sich Ansatzpunkte für eine Weiterentwicklung von Organisationen,
inhaltliche Schwerpunktsetzung und personeller Arbeitsverteilung ergeben.
Daher erscheint es sinnvoll, die inhaltliche Ausrichtung und die Organisation der HLA 21 -
so wie sie sich im Moment darstellt - in einer Zusammenfassung allgemein transparent
und leicht zugänglich zu machen. Dies soll auf den folgenden Seiten geschehen.
Ausführlichere Inhalte können auf www.HLA21.de nachgesehen werden.

Im Folgenden wird die gegenwärtige Arbeitsgrundlage der HLA 21 dargestellt.

Hinsichtlich der Organisation haben sich die bisherigen Aktiven bemüht, möglichst wenig
Aufwand zu betreiben. Deswegen gibt es auch weniger Regeln als bei fast jedem Verein.
Es gibt nur zwei Papiere, die das „Innenleben der HLA 21“ regeln sollen:

1.1 Das gegenwärtig gültige Koordinationsschema vom Oktober 2009 S. 3

1.2 Die gegenwärtig gültige Leitlinie zur internen Abstimmung vom Januar 2014 S. 4

Die inhaltliche Ausrichtung der HLA 21 wird zum einen in einer allgemeinen Form und in
einer Beschreibung der Aktivitäten durch ein einseitiges Papier beschrieben, dass in
seiner letzten Version vom September 2014 stammt (und folglich z.B. die AG Rad noch
nicht enthält):

2.1 Das gegenwärtige Profil der HLA 21 vom S. 5

Sehr viel spezifizierter und konkreter werden Ziele, ihre Gewichtung und die Einschätzung
der jeweiligen Defizite für Hofheim in dem regelmäßig fortzuschreibenden
Nachhaltigkeitsindex (NAX) beschrieben:

2.2 Die Ziele der HLA 21 aus dem NAX 2012 S. 6

2.3 Wichtigste Aussagen in der Dimension Ökologie S. 6

2.4 Wichtigste Aussagen in der Dimension Ökonomie S. 8

2.5 Die wichtigsten Aussagen in der Dimension Gesellschaft / Soziales S. 9

2.6 Die wichtigsten Aussagen in der Dimension Partizipation S. 10

Dies geschah zuletzt 2011/2012 und ist in dieser Form in den angeführten Abschnitten
dargestellt.

Zum Schluss sind dieser Darstellung als Hintergrund noch wichtige Grundlagen aus der
Geschichte der HLA 21 beigefügt, ohne welche die Rolle und sowohl das
Selbstverständnis der HLA 21 wie auch die Wahrnehmung durch viele Dritte (z.B. Politik
und Verwaltung) nicht vollständig erfasst werden können:
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3.1 Die Gründung der Hofheimer Lokalen Agenda 21 am 25.3.1998 S. 11

Am 25.3.1998 war der Beschluss des Hofheimer Stadtparlaments zur Gründung der HLA
21. Die HLA 21 wurde dann im Sept. 1998 bei einer Auftaktveranstaltung gegründet.

Auch heute gibt es einen Agendabeauftragten der Stadtverwaltung (Herr Ulrich Disser)
und für Fraktionen gibt es eine Person mit der Funktion Agendabeauftragte/r.

3.2 Das Stadtleitbild für Hofheim vom Dez. 2000 S. 12

3.3 Der Beschluss des Stadtparlaments zur Nachhaltigkeitsberichterstattung vom Sept.

2008 S. 14

3.4 Ausstellung 10 Jahre Stadtleitbild S. 15

3.5 Zeitpfeil der HLA 21 bis 2016 S. 18

3.6 Der Beschluss von Rio vom Juni 1992 S. 19

3.7 Aktuelle globale und nationale Grundlagen der Arbeit lokaler Agenden S. 20

3.7.1 Beschluss der Agenda 2030 als globales Entwicklungsziel Ende 2015 S. 20

3.7.2 Fortschreibung der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie Anfang 2017 S. 21
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1. Organisation der HLA 21

1.1 Das gegenwärtig gültige Koordinationsschema vom Oktober
2009

Koordinatoren sind zurzeit:

Frau Erika Schmidt und Frau Dorothea Michel-Vetten und die Herren Jörg Boysen, Albert
Hilbrink und Harald Lührmann.
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1.2 Die gegenwärtig gültige Leitlinie zur internen Abstimmung
vom Januar 2014
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2. Die Inhalte und Ziele der HLA 21

2.1 Das gegenwärtige Profil der HLA 21 vom Jan. 2017
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2.2 Die Ziele der HLA 21 aus dem NAX 2012

Die Ziele der HLA 21 sind weitgehend im NAX zusammengefasst und in ihrer
Zielerreichung eingeschätzt worden. Dazu gibt es den Nachhaltigkeitsbericht der Stadt
Hofheim (zuletzt von 2012). Die folgende Zusammenfassung ist unverändert aus dem
Papier „Der NAX 2012 v. 1.4. 120224.pdf“ der HLA 21 vom Feb. 2012 (S. 5 – 9):

Übersicht 1: Die 4 Dimensionen des NAX 2012

In Übersicht 1: Die 4 Dimensionen des NAX 2012 auf S.6 ist das Gesamtergebnis
zusammengefasst. Aktuell liegt die Zielerreichung auf dem Weg zur Nachhaltigkeit in
Hofheim insgesamt bei 62 %. Man kann auch formulieren:
Der durchschnittliche Erreichungsgrad der Ziele der Stadtentwicklung, wie sie im
NAX 2012 abgebildet sind, beträgt 62 %.

Verglichen mit dem Durchschnitt der Kommunen im Main-Taunus-Kreis (59 %), im
gesamten Land Hessen (56 %) und in ganz Deutschland (55 %) ist Hofheim weiter
vorangekommen. Allerdings hat auch Hofheim genügend Potential hin zu einem
hinreichend befriedigenden Zielerreichungsgrad von ca. 75 % und mehr. Verglichen mit
dem Zustand von vor ca. zehn Jahren, als Hofheim für die heutigen
stadtentwicklungspolitischen Ziele im NAX 2012 rückblickend gerade mal einen
Zielerreichungsgrad von 50 % hatte, gibt es doch einen bemerkenswerten Fortschritt in die
richtige Richtung zu mehr Nachhaltigkeit.

In den Dimensionen Gesellschaft / Soziales (74 % Zielerreichungsgrad) und Ökonomie
(71 %) sind die Ziele der Stadtentwicklung überdurchschnittlich erreicht. Allerdings stehen
auch in diesen beiden Dimensionen die Signale nicht auf einem befriedigenden Grün.
Dazu wären mindestens 75 % Zielerreichungsgrad notwendig. In den Dimensionen
Partizipation (57 %) und Ökologie (49 %) ist die Zielerreichung unterdurchschnittlich. Für
die Dimension Ökologie steht bei dieser – von uns gewählten Signalisierung - die Ampel
sogar auf Rot.

2.3 Wichtigste Aussagen in der Dimension Ökologie

In der Dimension Ökologie hat Hofheim einen großen Nachholbedarf. Dies gilt nicht nur für
den Zielerreichungsgrad an sich, sondern auch für den Vergleich mit dem Durchschnitt der
Kommunen andernorts. Hofheim liegt hier zurück.
Im Einzelnen gibt es ein differenziertes Bild, wie die folgende Übersicht zeigt, bei der

Hofheimer Nachhaltigkeitsindex (NAX) der Hofheimer Lokalen Agenda 21
Version 4.3.1 Stand: 18.1.2012

Gewicht Gewicht Merkmal /

Merkmal Indikator Indikator Wert* Quote** Wert* Quote** Wert* Quote** Wert* Quote** Wert* Quote**

Ges 100% Nachhaltigkeit insgesamt 50 61 57 55 54

A 30% Ökologie 36 49 49 50 52

B 30% Ökonomie 60 71 67 62 59

C 20% Gesellschaft / Soziales 57 72 64 58 59

D 20% Partizipation 50 52 50 48 44

KeZi
BRD aktuell

Hessen

aktuell

MTK

aktuell

Hofheim

früher
Hofheim aktuell
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Zielerreichungsgrade unter 50 % mit rot gekennzeichnet sind und solche mit über 75 %
mit grün. Zielerreichungsgrade zwischen 50 % und 75 % sind gelb markiert:

Übersicht 2: Zielerreichung in Hofheim in der Ökologie

Insgesamt sind in der Dimension Ökologie 5 der 8 Ziele im roten Bereich. Lediglich beim
Umgang mit der Siedlungsfläche für das Ziel A 3, schonender Umgang mit nicht
erneuerbaren Ressourcen, wird mit 84 % ein befriedigender Zielerreichungsgrad
geschafft.

Man sieht, der schlechteste Zielerreichungsgrad wird auf dem Feld der Energie mit dem
Ziel eines niedrigen Energieeinsatzes erreicht. Hier wird nur 32 % des Weges zu einem
nachhaltigen Umgang mit Energie bisher zurückgelegt. Hauptursache dafür ist der geringe
Erzeugungsanteil am Stromverbrauch in Hofheim, der durch Solarstromanlagen erzeugt
wird1. Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Energiestruktur besteht in Hofheim also
dringender Handlungsbedarf.

1 Allerdings sind die Daten für den Indikator "Anteil der Stromversorgung durch Photovoltaikanlagen
am Gesamt Stromverbrauch" (A 6.2) noch aus dem Jahre 2009. Es ist sehr wahrscheinlich, dass
der entsprechende Wert für das Jahr 2011 bereits deutlich höher ist.

Version 4.3.2 Stand: 17.2.2012

Ziel /

Indikator Wert* Quote** Wert* Quote**

Ökologie 49

A1 Geringe Abfallmengen 46 47
A1.1 Siedlungsabfälle (für Hofheim u MTK der Rhein-Main-Abfall GmbH) (kg/Ew/a) 395,4 41 392,0 42

A1.2 Hausmüllmenge (für Hofheim u MTK der Rhein-Main-Abfall GmbH) (kg/Ew/a) 204,0 48 200,0 50

A2 Geringe Entnahme erneuerbarer Ressourcen 11 42
A2.1 Wasserverbrauch der privaten Haushalte (l/Ew/d) 143,1 11 122,7 42

A3 Schonender Umgang mit nicht erneuerbaren Ressourcen 36 84
A3.1 Anteil der Siedlungsfläche an der Gesamtfläche 24,6% 72 24,7% 72

A3.2 Zunahme Siedlungsfläche in Durchschnitt der letzten Jahre (in Promille-Punkten) 31,2 0 0,9 96

A4 Möglichst niedrige Luftverschmutzung 45 63
A4.1 Stickoxyd (NO2) (mikro-g/m³) 47,0 32 38,0 47

A4.2 Ozon (mikro-g/m³) 40,0 76 34,0 90

A4.3 Feinstaub (mikro-g/m³) 26,0 20 19,0 55

A5 Geringe Lärmbelastung*** 72 72
A5.1 Anteil Ew mit (sehr) starker Lärmbelastung d Straßenverk. (gemessen) 2,2 89 2,2 89

A5.2 Anteil Einwohner mit (sehr) starker Lärmbelastung (gefühlt) 10,0 56 10,0 56

A6 Niedriger Energieeinsatz 24 32
A6.1 Thermische Solaranlagen in m² je 1.000 Ew. 96,4 24 146,2 36

A6.2 Solarstromanlagen: Erzeugungsanteil am Stromverbrauch je EW (in %) 0,01 0 2,03 20

A6.3 Wärmeverbrauch in Rathäusern (kwh/m²a) 136,0 51 112,5 61

A6.4 Stromverbrauch der privaten Haushalte in kWh pro Einwohner 2.127 34 2.216 26

A7 Umweltverträgliche Mobilität 36 40
A7.1 Anzahl der PKW pro 1.000 Einwohner 594 44 612 41

A7.2 Umweltanteil im Modal Split (Fuss-, Rad-, ÖPNV-Wege an allen Wegen) in %-Pkt. 40 33 42 40

A8 Geringe Emissionen 43 47
A8.1 CO2-Emissionen (t/Ew/a) 8,6 35 8,0 42

A8.2 Minderung CO2-Emissionen (Erreichungsgrad d Minderungsziels in %) 51,6 52 51,6 52

KeZi

A 36

Hofheim

früher
Hofheim aktuell

* "Wert" gibt die Ausprägung (= "Messung") des Indikators an.
** "Quote" gibt den Zielerreichungsgrad auf einer Skala von 0 bis 100 (Ziel erreicht) an.
*** Die Werte zu den Lärmindikatoren noch nicht belastbar. (Hofheim 2002; MTK 2007; BRD 1999)

A 5.1.: Hofheim 2002; MTK 2007; BRD 1999; A 5.2.: Hofheim 2002 (aber alles); BRD 2010
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2.4 Wichtigste Aussagen in der Dimension Ökonomie

In der Ökonomie hat Hofheim die Entwicklungsziele besser erreicht als der Durchschnitt
der Kommunen andernorts.

Übersicht 3: Zielerreichung in Hofheim in der Ökonomie

In dieser Dimension gibt es drei Ziele, die eine gute Zielerreichung von über 85 %
aufweisen: Preisniveaustabilität, gleichmäßige Verteilung von Arbeit und gesunde Struktur
der öffentlichen Haushalte2.

Deutlich unterdurchschnittlich ist der Zielerfüllungsgrad bei der Qualität der Arbeitsplätze
(B 2) und der Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes (B 6). Zwar ist von allen
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Einwohnern Hofheims ein überdurchschnittlich
großer Teil in höher qualifizierte Beschäftigung (B 2.2). Aber die
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze in Hofheim selbst (B 2.1) weisen ein deutlich
unterdurchschnittliches Qualifikationsniveau auf. Bei der Verbesserung des betrieblichen
Umweltschutzes sind die Zielindikatoren verbesserungswürdig (siehe die Fußnoten unter
der Übersicht).

2 Die Verschuldungsdaten aller öffentlichen Haushalte sind von 2009. Nimmt man die neueren
Werte, so sinkt der Zielerfüllungsgrad auf ca. 60 % (siehe Fußnote *** unter der Übersicht).

Version 4.3.2 Stand: 17.2.2012

Ziel /

Indikator Wert* Quote** Wert* Quote**

Ökonomie 71

B1 Gleichmäßige Verteilung von Arbeit 83 86
B1.1 Arbeitslosenquote insgesamt (in %) 5,1 85 4,9 86

B1.2 Arbeitslosenquote der Frauen (in %) 5,1 85 4,9 86

B1.3 Arbeitslosenanteil an allen Einwohnern (in %) 2,8 81 2,2 86

B2 Hohe Qualität der Arbeitsplätze 37 41
B2.1 Anteil höherqualifizierter Arbeitsplätze (FS+FH+Uni in % aller svB) 7,0 15 8,3 20

B2.2 Anteil höherqualifizierter Beschäftigter (Einwohner) 18,9 59 20,0 63

B3 Gute Materielle Versorgung 51 64
B3.1 Bruttoinlandsprodukt je Einwohner 36.799 35 40.483 40

B3.2 verfügbares Einkommen (Euro je Einwohner) 21.463 45 23.283 54

B3.3 Kaufkraft (Euro je Einwohner) 23.904 60 26.537 73

B3.4 (Gemeinschafts-)Steuerkraft (Gemeindeanteil EkSt+USt in Euro je Ew) 527,0 59 650,0 78

B4 Preisniveaustabilität 49 95
B4.1 Änderung Mietniveau (für Hofheim HWB) 6,3% 0 0,6% 90

B4.2 Veränderung des Grundstückspreisniveaus (absolut in % p.a.) -0,3% 98 0,0% 100

B5 Gesunde Struktur der öffentlichen Haushalte 87 91

B5.1 Schulden bezogen auf 1.000 Euro Steuerkraft 626 89 439 94

B5.2 Schulden bezogen Einwohner (Euro/Ew) *** 636 80 703 78

B6 Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes 24 24
B6.1 Anteil Unternehmen mit zertifizierten Umweltmanagementsystemen*² 3,3% 24 3,3% 24

B6.2 Anteil öff. Unternehmen m. zertifizierten Umweltmanagementsystemen*³ 0,0% - 0,0% -

B7 Hoher Potentieller Selbstversorgungsgrad 62 60

B7.1 Kaufkraftbindung (Einzelhandelszentralität gemäß GfK) 126 66 122 60

B7.2 Grundversorgungsquote (Anteil Ew im 500m Umkreis eines Ladens) 59% 59 60% 60

KeZi

B

Hofheim

früher
Hofheim aktuell

60

* "Wert" gibt die Ausprägung (= "Messung") des Indikators an.
** "Quote" gibt den Zielerreichungsgrad auf einer Skala von 0 bis 100 (Ziel erreicht) an.

*** Schuldenstände für 2009; Hofheim im letzten HH-Plan: 2010: 843 EUR/Ew (Quote: 73,1); 2011: 1.048 (--> 66,2); 2012: 1.252 (--> 59,3)
*² Bei B6.1 sind die Werte aus dem NAX 2009 unverändert übernommen.
*³ B6.2 soll für Hofheim (und MTK) angeregt und dann erhoben werden
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2.5 Die wichtigsten Aussagen in der Dimension Gesellschaft /
Soziales

In dieser Dimension hat Hofheim unter allen vier Dimensionen den besten
Zielerfüllungsgrad (74 %). Auch hat Hofheim hier deutlich mehr erreicht als der
Durchschnitt der Kommunen im Main-Taunus-Kreis (64 %), im gesamten Hessen (57 %)
und in der BRD (58 %).

Übersicht 4: Zielerreichung in Hofheim in der Dimension Gesellschaft / Soziales

Man sieht, dass Hofheim bei 4 der 6 Ziele einen Zielerreichungsgrad von über 75 % hat:
Sicherheits- und Gesundheitsniveau, Lebensumwelt von Kindern und Jugendlichen und
bei der Verteilung von Einkommen und Vermögen.

Version 4.3.2 Stand: 17.2.2012

Ziel /

Indikator Wert* Quote** Wert* Quote**

Gesellschaft / Soziales 74

C1 Gerechte Verteilung von Einkommen und Vermögen 91 88
C1.1 Zahl der Hilfsbedürftigen (SGB II) je 10.000 Einwohner 287 90 341 87

C1.2 Zahl der Hilfsbedürftigen (SGB XII; Kap 3 + 4) je 10.000 Einwohner 51 92 57 90

C2 Hohes Niveau von Aus- und Weiterbildung 31 60
C2.1 Anzahl der Ausbildungsverhältnisse je 1.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 38,1 31 64,0 60

C3 Verbesserung der Lebensumwelt von Kindern und Jugendlichen*** 26 79
C3.1 Betreuungsquote von Kindern zwischen 3 und 6 Jahren (Betreute pro 100 Kinder) 87,2 49 95,1 80

C3.2 Betreuungsquote von Kindern unter 3 Jahren (Betreute pro 100 Kinder) 6,2 4 31,3 77

C4 Hohes kulturelles Angebot 54 58
C4.1 Ausleihen an Medien in nichtwiss. öff. zugänglichen Bibliotheken pro 1.000 Ew/a 3.338 26 3.225 25

C4.2 Anzahl der Vereine mit kulturellem Aspekt je 1000 Ew/a 3,0 53 3,0 53

C4.3 VHS-Kursteilnehmer je 1000 Ew/a 75,0 48 74,8 48

C4.4 Musikschul-Teilnehmer je 1000 Ew/a 33,1 82 34,8 86

C4.5 Besucher Stadtmuseum je 1000 Ew/a 425 63 459 80

C5 Hohes Gesundheitsniveau 78 81
C5.1 Anteil kariesfreier Gebisse bei Erstklässlern (dmf-t Index) 1,06 89 0,97 93

C5.2 Anzahl der Sportvereine je 1000 Ew/a 1,2 35 1,2 35

C6 Hohes Sicherheitsniveau 77 75
C6.1 Bekannt gewordenen Straftaten pro 100.000 Einwohner 5.703 77 5.945 75

KeZi

C 57

Hofheim

früher
Hofheim aktuell

* "Wert" gibt die Ausprägung (= "Messung") des Indikators an.
** "Quote" gibt den Zielerreichungsgrad auf einer Skala von 0 bis 100 (Ziel erreicht) an.
*** C.3.: Hofheimer Betreuungsquoten für 2011 sind aus den Werten für 2008 analog zu MTK geschätzt
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2.6 Die wichtigsten Aussagen in der Dimension Partizipation

Bei dem Bündel der Ziele die in der Dimension Partizipation zusammengefasst sind, hat
Hofheim den zweitschlechtesten Zielerreichungsgrad. Allerdings ist er in Hofheim mit 56 %
immer noch besser als im Durchschnitt der Gemeinden im Main-Taunus-Kreis (54 %), in
Hessen (53 %) und in ganz Deutschland (49 %).

Übersicht 5: Zielerreichung in Hofheim in der Dimension Partizipation

3 der 7 Ziele bei Partizipation haben ein deutlich unzureichenden Zielerfüllungsgrad: Dies
gilt für das Ziel Verbesserung der Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund (D 6)
und für die beiden Ziele ehrenamtliches Engagement (D 1) und demokratisches
Engagement (D 2). Jedenfalls gilt dies für die im NAX 2012 verwandten Zielindikatoren3

und die verwandte Quantifizierung für die Ziele.

Auch das Ziel D 7, kommunaler Einsatz für internationale Gerechtigkeit, liegt genau auf
der Grenze zum grünen Bereich4. Hofheim hat die Anerkennung als „Fair Trade Town“
bereits bekommen, sollte sich aber bemühen, die damit verbundenen Minimalansprüche
zu übertreffen.

3 Für das Ziel 5, Verbesserung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung, gibt es weder
historische Vergleichswerte in Hofheim noch Vergleichswerte aus anderen Regionen. Es gehört zu
den Änderungen mit dem NAX 2012 gegenüber früher, trotzdem in begrenztem Umfang auch
solche Zielindikatoren aufzunehmen, um ein möglichst vollständiges Bild der Ziele für eine
nachhaltige Stadtentwicklung zu erhalten.

4 Auch das Ziel D 7 ist ein neuer Typ von Indikator. Der Gesichtspunkt, möglichst vollständig die
Ziele der Stadtentwicklung abzubilden, hat hier Vorrang vor der Vergleichbarkeit mit anderen
Kommunen. Perspektivisch ist bei diesen Zielen mit zukünftigen Fortschreibungen des NAX ein
Zeitvergleich möglich. Ein Vergleich mit anderen Kommunen ist auch denkbar, falls ein
entsprechendes Netzwerk aufgebaut wird, bzw. eine entsprechende überregionale Statistik erstellt
wird.

Version 4.3.3 Stand: 24.2.2012

Ziel /

Indikator Wert* Quote** Wert* Quote**

Partizipation 57

D1 Hohes ehrenamtliches Engagement 44 36
D1.1 Zahl der eingetragenen Vereine je 1.000 Einwohner 7,4 44 6,8 36

D2 Hohes demokratisches Engagement 46 38
D2.1 Wahlbeteiligung bei Wahlen zum Kommunalparlament 56,3% 48 51,9% 40

D2.2 Wahlbeteiligung bei Bürgermeisterwahl 55,7% 43 50,9% 35

D3 Gleichberechtigte Teilhabe v. Frauen am öffentl. Leben 71 75
D3.1 Anteil Frauen an allen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 45,5% 72 47,7% 86

D3.2 Anteil der Frauen im Kommunalparlament 35,6% 71 31,1% 62

D3.3 Frauen in anderen öffentl. Gremien 35,7% 71 38,9% 78

D4 Verbesserung der Teilhabe v. Senioren 87 87
D4.1 Beurteilung der mobilen Pflege für Senioren 1,3 87 1,3 87

D5 Verbesserung d. Teilhabe v. Menschen mit Behinderung 0 61
D5.1 Anteil der sehbehindertengerechten u barrierefreien Signalanlagen 0,0 0 0,6 61

D6 Verb. d. Teilh. v. Menschen mit Migrationshintergrund 27 34
D6.1 Integration v. Migranten (Anteil d eingebürgerten Ausländer an Bev. in %) 0,17 27 0,21 34

D7 Kommunaler Einsatz für internationale Gerechtigkeit 50 75
D7.1 Erfüllungsgrad der Kriterien für "Fair Trade Stadt" (75% = hinreichend) 50% 50 75% 75

46

KeZi

D

Hofheim

früher
Hofheim aktuell



www.hla21.de

Dr. H. Lührmann
harald.luehrmann@hla21.de

8.3.2017

Grundlagen der HLA 21; März 2017 Seite 11 von 21

3. Hintergrund der HLA 21

3.1 Die Gründung der Hofheimer Lokalen Agenda 21 am 25.3.1998

Am 25.3.1998 war der Beschluss des Hofheimer Stadtparlaments zur Gründung
der HLA 21. Die HLA 21 wurde dann im Sept. 1998 in der beschlossenen
Auftaktveranstaltung gegründet.

Heute gibt es einen Agendabeauftragten der Stadtverwaltung (Herr U. Disser) und
von Seiten der politischen Fraktionen ist jeweils ein/e Agendabeauftragte/r als
Ansprechpartner/in und Multiplikator benannt.
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3.2 Das Stadtleitbild für Hofheim vom Dez. 2000

Aus dem Vorwort des damaligen Bürgermeisters Herrn Felix:
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3.3 Der Beschluss des Stadtparlaments zur
Nachhaltigkeitsberichterstattung vom Sept. 2008

Dazu gehörte folgende Begründung:

Im Rahmen der in der UN Konferenz 1992 beschlossenen weltweiten Initiative für mehr
Nachhaltigkeit ist gefordert worden, dass global auch auf kommunaler Ebene Aktionsprogramme
für mehr Nachhaltigkeit im 21. Jahrhundert ("Lokale Agenda 21") beschlossen werden. Die Stadt
Hofheim hat - wie über 2600 andere Kommunen in Deutschland auch - eine Beteiligung
beschlossen.
Seit 1998 gibt es eine Lokale Agenda 21 auch als Vereinigung von Bürgern in Hofheim. Diese
hatten in den vergangenen 10 Jahren mit verschiedenen Projekten auf mehr Nachhaltigkeit
hingewirkt.
Das Ziel der Agenda 21 ist es, das Leben und Arbeiten von uns allen so auszurichten, dass sowohl
die jetzige als aber auch zukünftige Generationen – hier und überall auf der Welt - gleichermaßen
gut leben können. Dies soll auch hier in Hofheim gelten.

Für dieses Ziel muss ein langfristig haltbarer und angemessener Ausgleich zwischen ökologischen,
ökonomischen und sozialen Gesichtspunkten gefunden werden. Dies lässt sich leichter
bewerkstelligen, wenn die Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen Gesichtspunkten
messbar und damit nachvollziehbar sind.

Dazu hat die Hofheimer Lokale Agenda 21 den Hofheimer Nachhaltigkeitsindex (NAX) entwickelt.
Dieser ist in den vergangenen Monaten mit Bürgerinnen und Bürgern, mit den Fraktionen der
Stadtverordnetenversammlung und einzelnen Interessengruppen diskutiert worden. Dabei hat sich
die grundsätzliche Brauchbarkeit des Index zur Einschätzung der Nachhaltigkeit und zur Förderung
der Orientierung auf Nachhaltigkeit bestätigt.
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Ein solcher Index sollte daher für die Stadtentwicklung als Instrument eingeführt werden,
regelmäßig fortgeschrieben und weiterentwickelt werden. Für die Politik ist der NAX eine gute
Grundlage für einen sachgemäßen Dialog. Eine solche Grundlage ist auch geeignet, um konkrete
Ziele abzuleiten, die Zielerreichung von Maßnahmen zu messen und Diskussionen ganzheitlich zu
orientieren.

3.4 Ausstellung 10 Jahre Stadtleitbild

Begrüßungsansprache von Erika Schmidt, Koordinierungsgruppe der HLA 21 Und
Mitgründerin der HLA 21, im Okt. 2010:

Sehr geehrte Frau Stang,

liebe Kolleginnen und Kollegen vom Stadtleitbild,

Vor 10 Jahren, im Dezember 2000 wurde das Hofheimer Stadtleitbild von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen.

Wir alle haben es mit großem Zeitaufwand gemeinsam erarbeitet.

Zu diesem zehnjährigen Jubiläum hat nun die Stadtverwaltung zusammen mit der
Hofheimer Lokalen Agenda 21 diese Ausstellung

Stadtleitbild – es bewegt sich doch

(Jetzt als NAX)

zusammengestellt. Sie zeigt den Vergleich zwischen

• dem Stadtleitbild,
• dem Stadtentwicklungsplan 2020 und
• dem NAX.

Der NAX ist der von der Agenda seit 2007 erarbeitete Nachhaltigkeitsindex, auf dessen
Werten der erste Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Hofheim basiert.

Ich bedanke mich ganz besonders bei Frau Stang, die die Idee zu dieser
Ausstellung hatte.

Bevor wir gemeinsam durch die Ausstellung gehen, will ich kurz auf die eben genannten
Themen eingehen, die dort drüben auf dem Tisch als Broschüren zur Ansicht ausliegen:

Das Stadtleitbild enthält Aussagen über die Stärken der Stadt Hofheim und die Ziele
für die weitere Entwicklung und verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz.

Auf den Eingangstafeln sind zur Erinnerung die im Stadtleitbild genannten Ziele zu sehen.
Beim Durchlesen kann man deutlich erkennen, dass viele davon schon umgesetzt sind.

Vielleicht haben Sie ja vor einigen Jahren die Agenda-Ausstellung zum Stadtleitbild
„Erledigtes – Unerledigtes“, ebenfalls hier in der Scheune gesehen. Anhand der Beiträge
der unterschiedlichen Aussteller konnte man schon damals erkennen, dass sich Vieles in
Hofheim verbessert hat.

Vor dem Hintergrund Stadtleitbild entwickelte die Hofheimer Lokale Agenda 21 in den
Jahren 2007 bis 2009 den Nachhaltigkeitsindex.

Er hat ebenfalls einen ganzheitlichen Ansatz. Diese Ganzheitlichkeit wird über eine
quantitative Spezifizierung des Gewichts der einzelnen Teilthemen hergestellt.
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Mit anderen Worten:

jedes Einzelthema wird durch Gewichtung mit Zahlenwerten ein Prozentteil des Ganzen
(100%).

Dadurch ist der NAX spezifischer als das Stadtleitbild.

Er gliedert sich (Agenda gemäß) in die vier Themenfelder

• Ökologie
• Ökonomie
• Gesellschaft/Soziales
• Partizipation.

Diese Themenfelder und deren einzelne Merkmale orientieren sich an Vorgaben, die auch
in anderen Kommunen und Bundesländern verwendet werden.

Der NAX macht also wie das Stadtleitbild Aussagen über unsere Stärken und die Ziele für
die Entwicklung der Stadt.

Allerdings sind diese Aussagen nicht nur qualitativ, sondern gewichtet und mit
Indikatoren quantifiziert.

Stadtleitbild und NAX sind vergleichbare, sich ergänzende Elemente eines Prozesses zum
Steuern der Stadtentwicklung.

Und dazu gehört auch noch der Stadtentwicklungsplan 2020 (SEP 2020)

Er wurde ebenfalls auf Basis des Stadtleitbilds erarbeitet und beschreibt konkrete
Maßnahmenbündel.

Er beschäftigt sich ebenfalls mit verschiedenen Aspekten des Lebens in Hofheim.

Er bezieht sich aber besonders auf den Raum oder die Flächennutzung.

Der Wunsch der Lokalen Agenda ist es, diese 3 Ansätze (Leitbild, NAX, SEP) zu
verbinden

Denn Stadtentwicklung ist immer komplex.

Die verschiedensten, auch widersprüchlichen Maßnahmen, Anschauungen, Interessen
und vieles andere mehr müssen unter einen Hut gebracht werden.

Und dazu kann die Verbindung dieser 3 Ansätze zu einem gemeinsamen
Diskussionsstrang eine gute Grundlage bilden:

Wir von der HLA21 möchten die Diskussion zur Rückbesinnung auf das Stadtleitbild von
2000 und die Projektionen des Stadtentwicklungsplans 2020 gerne mit einer solchen
vorwärts weisenden Perspektive verbinden. Und der
erste Schritt dazu ist die Weiterentwicklung des NAX für den zweiten Hofheimer
Nachhaltigkeitsbericht.

Also noch einmal ganz kurz:

Bei der Integration der 3 Instrumente Stadtleitbild, Stadtentwicklungsplan und NAX geht es
darum, einen effektiven Steuerungsprozess zu schaffen.

• Beim NAX steht bisher oft die Zustandsbeschreibung im Vordergrund
• Das Stadtleitbild wird als Zielkatalog wahrgenommen
• Beim SEP dominieren die raumbezogene Planung und konkrete Projekte
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• Bei Stadtleitbild und SEP sind die Ziele und Maßnahmen gelegentlich mit dem
Beigeschmack einer gewissen Beliebigkeit versehen, während beim NAX eine
Gewichtung vorliegt.

Und gerade durch die Gewichtung kann aus den Zielen praktische Politik werden.

Wenn wir jetzt durch die Ausstellung gehen, finden Sie auf jeder Tafel neben den Zielen
des Stadtleitbilds auch konkrete Maßnahmenbündel. Und dazu ist immer ein Auszug des
jeweiligen Themas im NAX abgebildet. Darauf können Sie erkennen, wie Hofheim im
Vergleich steht und welche konkreten Ziele es für Hofheim gibt.

Vielleicht haben Sie ja Lust bekommen, bei uns mitzuarbeiten.

Unsere Treffen werden im Internet angekündigt, Gäste sind herzlich willkommen.
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3.5 Zeitpfeil der HLA 21 bis 2016
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3.6 Der Beschluss von Rio vom Juni 1992
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. . .

3.7 Aktuelle globale und nationale Grundlagen der Arbeit lokaler
Agenden

Die globale Grundlage für die Arbeit lokaler Agenden hat sich weiterentwickelt. Der letzte
Stand auf globaler Ebene wird durch die Agenda 2030 beschrieben. An diese knüpft auch
der letzte Stand der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie in Deutschland vom Januar 2017
an.

3.7.1 Beschluss der Agenda 2030 als globales Entwicklungsziel Ende 2015

Der Diskussionsprozess auf globaler Ebene führte von Rio 1992 über die Millennium
Entwicklungsziele zu der am 27.9.2015 von den Vereinten Nationen (VN) verabschiedeten
2030-Agenda. Darin sind 17 Entwicklungsziele, die „Sustainable Development Goals“
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(SDGs) enthaltenen, die sich an die Mitgliedstaaten der VN richten. Diese sollen
insbesondere auch durch eine kommunale Beteiligung und Verantwortung mit Leben
gefüllt werden.

Im Ziel 11 („Stadtziel“) der Agenda 2030 wird die Rolle von Städten, Gemeinden und
Kreisen als zentrale Akteure für nachhaltige Entwicklung ausdrücklich unterstrichen.

3.7.2 Fortschreibung der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie Anfang 2017

Am 11. Januar 2017 hat die deutsche Bundesregierung die Fortschreibung der nationalen
Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Diese bezieht sich ausdrücklich auf die Ziele der
Agenda 2030.
https://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Themen/Nachhaltigkeitsstrategie/1-die-deutsche-
nachhaltigkeitsstrategie/nachhaltigkeitsstrategie/_node.html

Für Deutschland wird ein Nachhaltigkeitsmanagement System definiert, das aus drei
Elementen besteht:

• Managementregeln der Nachhaltigkeit
• Ziele und Indikatoren

Die neue nationale Nachhaltigkeitsstrategie konkretisiert die 17 globalen Ziele in
36 Bereichen mit insgesamt 63 Indikatoren.

• Monitoring

Bundesländer, Kommunen und Zivilgesellschaft sollen in die Umsetzung dieser
Nachhaltigkeitsstrategie eingebunden werden.


